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ÈO §a»?U. („WetftetMatt*) 5«. 4

felbfiraße 111, 3ütid) V; ©lunz, SßofibtenfldEjef, für i

einen Umbau im Sad)fiod ©eptunftr. 38, ßüricß V ;
'

©rof. Dr. 51. Nobler für ein @artenßauS Kräßbüßlftraße,
ßürid) V ; ©ebrüber ©Banner, ßmf)tbalter, für ©rfteEung
einer 3lutomobilremife, eines ©enzinbehälterS unb neuer
3Iußenmauern am ©taEgebäube ©uSfiraße bei fJlr. 5,
ßürid) V; ßafob ©Berner» Siefer für ein äReßifamilien»
ßauS, ©bänberung genehmigter ©läne prof. Quartierftraße
bei ber ©ufenbergfiraße 39, ßüricß V ; ßean ©ßunberli
für eine ©cßmieberoerfftatt fpocßftr. bei 9tr. 48, ßüricß y.

Über Die ©orarbeiten jum neuen Ktanfeiiafpl in
©Heilen (ßüricßiee) bat |)err ©emeinbepräfibent fptrjel
in ber legten ©emeinbeoerfammlung ein ausführliches
Referat gehalten. ©ad) bemfelben roar nor 35 ßatjren
ber erfte ©runb p einem ßonbS gelegt roorben, roelcßer
auf ©nbe biefes ßaßreS roobt 76,000 $r. betragen roirb.
fpiep fornmen roeitere 12,000 gr. com grauen»Kran ten=

nerein unb nom 9Jiänner=Kranf'enoerein, total alfo 88,000
jyranfen, roaS mit einem ©taatSbeitrage non 12,000 gr.
nolle 100,000 gr. ausmachen mürbe. Referent glaubt
beSßalb, man bütfte mit bem ©au beginnen. Sie ©e=

meinbe merbe nicht belafiet. 3US ©auplaß ift ein

©runbfiüd oberhalb ber obern SHüßle in 3lu§fid)t ge=

nommen.
@ntro8fferttng3=Untcntehttten Ür*lifon=Kappel (3ü»

rieß). $ür bie beabfidjtigte ©ntroäfferung in Krußein»
gelbmooS bei Ützlifon ift nom fantonalen fulturtedpifcßen
©uro ein ©rojett ausgearbeitet roorben.

Straßenbau im Kantoit gürtd). ©emeinbe
©ßilbberg gab ihre ßufiimmung p einem ©eitrag oon
10,000 gr. für eine neue ©traße nach ©ämiSmühle hin»
unter. Sie ©efamtfofien belaufen fid) auf 69,000 $r.

gttr Den Um» unD îluébau Des ftäDiifdjctt ©öerf»
fjofes in ©ici (©ern) beroiüigte ber ©tabtrat bem @e

meinberat einen außerorbentlicßen Krebit non 19,200 gr.
©in ncue§ ©astoer! in Cartgnatt (©ern) full mid)»

ftcnS gebaut roerben.

Schulhnuèneubau in gütigen (©ern). Sie ©c»

meinbeoerfammlung beauftragte bie ©dplfommiffion ben

©au eineS neuen ©cßulhaufeS inS 5luge ju faffen unb
alle biesbepglidjen ©orfragen ju beraten unb bie ab»

flärenben ©orftubien in bie £ianb p nehmen.

3lcctglen»Stffou3»©entrale. Sa§ ©auerftoff» unb
©Bafforftoffroerf Sutern hat in £>orro bei ©upru einen

geeigneten ©la^ S"*-' @rrid)tung einer SiffouSftation
'— ber erften in ber ©djroeiz — angefauft. Sie 2ln=

tage jur ^erftellung Pott SiffouSgaS ift einftroeilen für
eine ftüublid)e ©robuftion Oon 15 m® borgefcl)cn. Sie
©aubifpofitionen fiub aber berartig getroffen, baf) jeber»

Seit ohne bauliche ©erünberungen bie tnafdjiuellen ©in»

ridhtungen für eine ftitnblidjc ©robuftiou bon 30 m®

erioeitert roerbeu tonnen.

ÎUeliorntionèûrOeiten in ©lolltè (©laruS). (Korr.).
Sie Sürgergemeinbeoerfammlung oon ÜJtoEiS befcßloß,

auf ber 2llr> Kännel am guße beS fJroßnalpftodeS
©leliorationSarbeiten oorpneßmen im Koftenooranfcßlage
oon ftr. 7000, bie in pei fahren ausgeführt werben

f ollen.

Sie ©aéler ©Bohngcnoffenßhaft genehmigte ohne

Oppofition ba§ mit bent ©egierungSrat abgefcfjloffene

©aurecht für eine 1748 m" große ©arjelle. ©ollte
ber ©roße ©at in feiner nächften ©ißung bem 3lbfom=

men ebenfalls pftimmen, fo tonnte ©afel fid) rühmen,
ba§ erfte ©aurecht auf ©runb oon § 770 be§ ßioilge»
feßbucßeS errichtet p haben, ©Bie man oernimmt, roirb
bem 2lbtommen im ©roßen ©ate oon feiten ber fort»

fchrittlid)en ©ürgerpartei Oppofition ettuaeßfen.

Ser ©nu einer ©(hußfabrif Deè ©djroeij. Konfum»
'

uerDanDeè in ©ctfel roirb an ber ©feffingerftraffe er»
ftellt, roo ber ©. @. K. feinerjeit ein gröffereS ©au»
terrain etroorben hat- Siefe foE fo eingerichtet roetben,
ba^ ber ©. ©. K. fünftig in ber £age fein bürfte, bie
gangbarften Qualitäten in mafdhinengenähten, h"Ug^
nagelten unb gefchraubtcu ©djuhroarer. felbft p fabri»
jieren. Ser ©etrieb foil fo eingerichtet roerben, baß pro
Sag 500 ©aar ©dpbe obgenannter ©orten hergefteEt
roerben tonnen, oon benen ber ©erbanb jährlich für ca.
$r. 750,000 umfet)te. Sie Koften be§ ©ebäubeS finb
auf fyr. 300,000, bie ber mafdjinellen Einlage auf ,yr.
.200,000 oeranfdjlagt. ©ßeitere )yr. 200,000 finb als
©etriebsfapital oorgefehen. Ser ©erbanb hofft, iubem
er bie ©dhubroarett put ©elbfttoftenpreiS abgibt, bejüg»
ltdh beS ©reifes mit ben ©djuhfabrit'anten fonf'urrieren

p tonnen.

©aulicheS aus La Chaux-de-Fonds Ser ©e»
neralrat genehmigte ohne Oppofition einftimmig einen
Krebit oon 258,431 jjr für ben ©au eines Ktnber»
f pit als. ©benfallS einftimmig rourbe ein roeiterer Krebit
oon 164,000 gr. für ©rroeiterung beS ©aSroerfeS
beroifligt, foroie 7000 gr. für 31 uf f or ft un g en im ©üben
ber ©tabt pm ©d)ut)e beS DftcpartierS.

Allgemeines Bauwesen.
Sie ©atjerifche ©eroerbefchau 1912 in äHiincheit

(©röffnung am 18. 2Rai) roirb roährenb ber heuÜEra
©ommermonate roieberholt offipEe unb forporatioe ©e=

fuche auS ber ©djroeij bei fid) fehen.
3lbgefehen oon ber ©eteiligung fchtoei$erifd)er Sele»

gierten an oerfdjiebenen internationalen Sagungen, treten
pnädjft bie fchroeiprifchen ©ibliothetare mit ben ©iblio»
thetbeamten SeutfchlanbS unb Öfterreichs in 3Jlünd)en 5U
einem Kongreß pfammen. SBeiterhin beabfidhtigen bie

fchroeijerifdhen Qnbufiriellen unb ©eroerbetreibenben, ge=

meinfam bie ©aperifdhe ©eroerbefdhau p befudfen. SaS
3lrrangement biefer ©jtmfion hat ber ßürcher ©eroerbe»
oerbanb übernommen. 3lnfdhließenb ift ein $efi geplant,
baS etroa 50 ©chroeijer ©eretne ber oerfdjiebenften 3med»
beftimmung, oor aflem ©chüßen» unb ©ängeroereine, bei
ber ©eroerbefbhau pfammenführen fofl. ßu bem großen
„©aperntag", ber in ber jroeiten ßulihälfte fiattfinbet,
haben fiel) befonberS auS ber ©djroeij zahlreiche ber bort
anfäffigen ©apetn angemelbet. ©emeinfame fahrten
rooEen bie ©apernoereine in ©ern, ©t. ©allen, ©or»
fdhadh, ©dhaffhaufen, ©etthoim ©ßinterthur unb ßürid)
oeranftalten. 3lu^ mehrere tunftgeroerblicße ^acßfdiulen
auS ber ©cßroeij, fo auch ©enf unb @hap''be»gonbS,
befueßen bie ©aperifdje ©eroerbefchau, beren Sarbietungen
moberner ©eroerbetunfi eine nachhaltige ©Birfung auf bie

fünftige funftgeroerbfiche ©robuftion auStiben bürften.

üersebiedenes.

©ont ©tariprom getötet. 9lm 19. Slpril nad)mittagS
ift in ©djaffhaufen ber ©pengier ßofeph Çamburger,
©orarbeiter im ©penglerei» unb ßnftaEationS=@efcf)äft
ÇanS ©leper, bureß ©erüßrung mit ber ©tarfftromlei»
tung fofort getötet roorben.

©chaDenfeuer in ©ntmièfiofen (Sßurgait). 3n ber

fyabrifanlage be§ geiterroerferS SlloiS ©litEer & ©ößne
entftanb am 20. Slpril bureß ©elbftentpubung in beut

©cßiippett 91r. 18 eine ©pplofion; mit lautem Knall,
'

ber bi§ Konftanj unb Kreujliugen ßorbar roar, flog

ào ZS«?r. l.Mîtpttdiall')

seldstraße 111, Zurich V; I. Münz. Postdicnstchef, für >

einen Umbau im Dachstack Neptunstr, à Zürich V;
^

Prof. Ilr. A. Tabler für ein Gartenhaus Krähbühlstraße,
Zürich V; Gebrüder Wanner, Fuhrhalter, für Erstellung
einer Autamabilremise, eines Benzinbehälters und neuer
Außenmauern am Stallgebäude Gasstraße bei Nr, 5,
Zürich V; Jakob Werner-Kieser für ein Mehlfamilien-
Haus, Abänderung genehmigter Pläne proj. Quartierstraße
bei der Susenbergstraße 39, Zürich V: Jean Wunderli
für eine Schmiedewerkstatt Hochstr, bei Nr, 43, Zürich V.

Über die Vorarbeiten zum neuen Krankenasyl in
Meilen (Zürichsee) hat Herr Gemeindepräsidenl Herzel
in der letzten Gemeindeversammlung ein ausfüyrliches
Referat gehalten. Nach demselben war vor 35 Jahren
der erste Grund zu einem Fonds gelegt worden, welcher
auf Ende dieses Jahres wohl 7K,009 Fr, betragen wird,
Hiezu kommen weitere 12,000 Fr. vom Frauen-Kranken-
verein und vom Männer-Krankenverein. total also 88,000
Franken, was mit einem Staatsbeilrage von 12,000 Fr,
volle 100,000 Fr. ausmachen würde. Referent glaubt
deshalb, man dmste mit dem Bau beginnen. Die Ge-
meinde werde nicht belastet. Als Bauplatz ist ein
Grundstück oberhalb der obern Mühle in Aussicht ge-
nommen.

EntwässernngS-Unternehmen Ürzlikon-Kappel (Zü-
rich). Für die beabsichtigte Entwässerung in Krutzeln-
Feldmoos bei Ürzlikon ist vom kantonalen kullurtechnischen
Büro ein Projekt ausgearbeitet worden,

Straßenbau im Kanton Zürich. Die Gemeinde
Wildberg gab ihre Zustimmung zu einem Beitrag von
10,000 Fr. für eine neue Straße nach Rämismühle hin-
unter. Die Gesamtkosten belaufen sich auf 69,000 Fr.

Für den Um- und Ausbau des städtischen Werk-
Hofes in Biet (Bern) bewilligte der Sladtrat dem Ge
meinderat einen außerordentlichen Kredit von l 9,200 Fr.

Ein neues Gaswerk in Langnau (Bern) svll nach

stcns gebaut werden,

Schulhausneubau in Frutigen (Bern). Die Gc

meindeversammlung beauftragte die Schulkommission den

Bau eines neuen Schulhauses ins Auge zu fassen und
alle diesbezüglichen Vorfragen zu beraten und die ab-

klärenden Vorstudien in die Hand zu nehmen.

Acctylen-Dissous-Centrale, Das Sauerstoff- und
Wasserstoffwerk àzern hat in Horw bei Lnzern einen

geeigneten Platz zur Errichtung einer Dissonsstativn
-— der ersten in der Schweiz — angekauft. Die An-
tage zur Herstellung von Dissvnsgas ist einstweilen für
eine stündliche Produktion Von 15 vorgesehen. Die
Bandispositivnen sind aber derartig getroffen, daß jeder-

zeit ohne banliche Veränderungen die maschinellen Ein-
richtnngen für eine stündliche Produktion von 30 an'

erweitert werden können,

Meliorationsarbeiten in Mollis (Glarus). (Korr.).
Die Bürgergemeindeversammlung von Mollis beschloß,

auf der Alp Kännel am Fuße des Frohnalpstockes
Meliorationsarbeiten vorzunehmen im Kostenvoranschlage
von Fr, 7000, die in zwei Jahren ausgeführt werden

sollen.

Die BaSler Wohngenossenschast genehmigte ohne

Opposition das mit dem Regierungsrat abgeschlossene

Baurecht für eine 1748 m " große Parzelle. Sollte
der Große Rat in seiner nächsten Sitzung dem Abkom-

men ebenfalls zustimmen, so könnte Basel sich rühmen,
das erst? Baurecht auf Grund von 770 des Zivilge-
setzbuches errichtet zu haben. Wie man vernimmt, wird
dem Abkommen im Großen Rate von feiten der fort-
schrittlichen Bürgerpartei Opposition erwachsen.

Der Bau einer Schuhfabrik des Schweiz. Konsum-
'

Verbandes in Basel wird an der Pfeffingerstraße er-
stellt, wo der V. S. K. seinerzeit ein größeres Bau-
terrain erworben hat. Diese soll so eingerichtet werden,
daß der P, S. K. künftig in der Lage sein dürfte, die
gangbarsten Qualitäten in maschinengenühten, holzge-
nagelten und geschraubten Schuhwaren selbst zu fabri-
zieren. Der Betrieb soll so eingerichtet werden, daß pro
Tag 500 Paar Schuhe obgenannter Sorten hergestellt
werden können, von denen der Verband jährlich für ca.
Fr, 750,000 umsetzte. Die Kosten des Gebäudes sind
auf Fr. 300,000, die der maschinellen Anlage auf Fr,
200,000 veranschlagt. Weitere Fr, 200,000 sind als
Betriebskapital vorgesehen. Der Verband hofft, indem
er die Schubwaren zum Selbstkostenpreis abgibt bezüg-
lich des Preises mit den Schuhsabrikanten konkurrieren
zu können.

Bauliches aus Làux>cle°^onà Der Ge-
neralrat genehmigte ohne Opposition einstimmig einen
Kredit von 258,431 Fr für den Bau eines Kinder-
spit als. Ebenfalls einstimmig wurde ein weiterer Kredit
von 164,000 Fr. für Erweiterung des Gaswerkes
bewilligt, sowie 7000 Fr. für Aufforstungen im Süden
der Stadt zum Schutze des Ostquartiers,

Allgemein«! kaum!«».
Die Bayerische Gewerbeschau 1912 in München

(Eröffnung am 18. Mai) wird während der heurigen
Sommermonate wiederholt offizielle und korporative Be-
suche aus der Schweiz bei sich sehen.

Abgesehen von der Beteiligung schweizerischer Dele-
gierten an verschiedenen internationalen Tagungen, treten
zunächst die schweizerischen Bibliothekare mit den Biblio-
thekbeamten Deutschlands und Österreichs in München zu
einem Kongreß zusammen. Weiterhin beabsichtigen die

schweizerischen Industriellen und Gewerbetreibenden, ge-
meinsam die Bayerische Gewerbeschau zu besuchen. Das
Arrangement dieser Exklusion hat der Zürcher Gewerbe-
verband übernommen. Anschließend ist ein Fest geplant,
das etwa 50 Schweizer Vereine der verschiedensten Zweck-
bestimmung, vor allem Schützen- und Sängeroereine, bei
der Gewerbeschau zusammenführen soll. Zu dem großen
„Bayerntag", der in der zweiten Julihälfte stattfindet,
haben sich besonders aus der Schweiz zahlreiche der dort
ansässigen Bayern angemeldet. Gemeinsame Fahrten
wollen die Bayernvereine in Bern, St. Gallen, Ror-
schach, Schasfhausen, Veltheim -Winterthur und Zürich
veranstalten. Auch mehrere kunstgewerbliche Fachschulen
aus der Schweiz, so auch Genf und Chaux-de-Fonds,
besuchen die Bayerische Gewerbeschau, deren Darbietungen
moderner Gewerbekunst «ine nachhaltige Wirkung auf die

künftige kunstgewerbliche Produktion ausüben dürften.

llmchleaeim.
Vom Starkstrom getötet. Am 19, April nachmittags

ist in Schaffhausen der Spengler Joseph Hamburger,
Vorarbeiter im Spenglerei- und Jnstallations-Geschäst
Hans Meyer, durch Berührung mit der Starkstromlei-
tung sofort getötet worden.

Schadenfeuer in Emmishofen (Thnrgan). In der

Fabrikanlage des Feilerwerkers Alois Müller Söhne
entstand am 20. April durch Selbstentzündung in dem

Schuppen Nr. 18 eine Explosion; mit lautem Knall,
"

der bis Konstanz und Krenzlingen hörbar war, flog



3K*fï. („Stetftttblatt") St

ber ©djuppen auSeinauber. Su bem Struppen roaren
befonberS [Rohmaterialien unb äRifdjungcn neben fertigen
Seudjtftcrneu aufberoaljrt; feit Freitag [jatte nietnanb
metjr ben ©djuppcu betreten, fo bafi ©clbfteutzünbuug
als fidjer angenommen mirb. Stuf bem Anroefen ftetjen
eine größere Anzahl fleiner Sagerfdjuppen, ade etma
4 '/s i" breit unb lang unb burch etroaS grüfjere
3mifd§enränme, als bie ©djuppen groß finb, bon ein»

anber getrennt. Surd) biefe öorfidjtige Anorbuung ift
größeres Unglücf Oerljütet roorben. Ser ©traben be»

trägt ctiua 8000 ffr., mobou etrua 500 ffr. auf ben

©djuppen fallen, ber allein berfietjert mar. Sa§ ffeuer»
merfSmatcrial mar nidt)t berfieijert, öa auf foldje Ver»
fidjcruttg feine @cfcllfd)aft eingebt.

©äßereibvani) itt SégntnS bei Sipon (SBaabt). Am
18. April abenbS 9 Ubr ift bie ©ägerei ©chadjer
in VégninS, bie fdjon 1895 abbrannte, burd) ffeuer noll»
ftänbig jerftört roorben. Sa§ äBoljnhauS fonnte ge=

rettet roerben. ffabrif unb £)olzoorräte finb oerloren.
Ser ©djaben roirb auf 40,000 ffr. gefefjäht.

Satifabfdjluf; Der iporfettleget. Sie parfettleger»
gruppen S3 a f e l, Vern, ßujern, @t. ©allen unb

3ürid) bei ©djroeizerifchen ^oljarbeiteroerbanbeS haben
mit bem Verbanb ©djroeizer. parfettfabrifanten einen
neuen Segerlohntarif für brei ^aljre abgefchloffen, ber
für bie ganze beutfcfje ©cljroeiz ©ültigfeit hat. Ger fieljt
gegenüber bem alten Sarif eine Soljnerhöljung oon burd)»
fchnittlid) 15 "/o oor. Am l. 9Rärz 1913 erfolgt aber»
mal§ eine Sohnerfjoljung non ca. 4 % auf ben |jaupt=
pofitionen.

©rpfjte greife für Veleuthtang^förper. Sine all»
gemeine Preiserhöhung Ijaben bie beutfdjen Sampen»
fabrifen mit IRüdfidjt auf Die üerteuerten [Rohmaterialien
Porgeuommen. Vorangegangen mar ein Auffdjlag ber
in ber Ä'npferbrahtiiibiiftrie auSfdjlagqebenben Siemens»
©djudert=äöerfe auf Die ,Rupferpreife ber [Roljrbrähte
unb ifolierteu Heitlingen um 2 9RE. für einen Öuabrat»
millimeter Rupferquerfcfjnitt unb 1000 m Säuge unb
um 0,22 Vtarf fur 1 kg Heitlingen. Sie Sunhfüljning
beS Vefd)luffeS beS VerbaubeS ber Vereinigten
VeleudjtungSförperfabrifen ift öaburd) gefidjert,
bah ftd) fämtlidje ©injehpoeige beS Veleud)tungSgcroerbeS,
bie Vrcnncr», ©aSglüljlidjt», Sampen« unb Veftanbteil»
ffabrifett ber Preiserhöhung angefdjloffeu haben. Vlber
auch bie ffirmett, bie bem Verbanbe nicht angehören,
haben fämtlich eine ©rtjöfjung ber Preife um 5 bis 7,
teils fogar um 10% Porgeuommen, roäijrenb baS AuS»
mafj ber ©rljübung beS VerbaubeS 5 % beträgt, ©in»
gcmeiljtc Rreifc glauben, bah i't nicht allpi ferner 3ti=
fünft eine neue Steigerung eintreten mirb. Ser ©runb
für biefe SRahnaljmeu ift bie Verteuerung ber im
Hatnpeugemerbe piel Peripenbetcn Sitetalle fiupfer, SJtef»

fing unb Vroti^e unb bie Steigerung ber Arbeitslöhne,
©ine Verbcffernng Der iRcntabititätSbebingungeu ift nur
in geringem SJfafje mit ben Perbeffertcit p'rcifcti Per»

fnüpft.

©tpb-Union 91.»®. in ^Jüricfj. 3m Oaljre 1911
mar bie rege Vautäiigfeit auf ben Abfatj ber ©rjeug»
ttiffe bie fer ©efetlfdjaft oon günftigem ©influfj. Sa bie
©efamiprobuftionsfähigfeit ber Sßerfe einem noch roeit
gröberem Vebarf entfpredje, fo formte bte Ablieferung
ber eingegangenen Aufträge ftetS ohne Verzögerung er»
folgen Sie VerfaufSpreffe blieben bie gleichen roie im
Vorjahre. Sie auf Grnbe 1911 abgelaufenen Abmachungen
mit Abnehmern unb VertragSfabrifen rourben erneuert.
Au§ bem Vettoüberfdjuh non 88,869 ffr. (1910 80,891
ffr.) fann 5" « Sioibenbe (rote 1910) beantragt roerben
unb fernem Abfd)reibungen in ber .g>ölje oon 244,976

ffr. (1910 239,611 ffr.). Ser Vrutto ffabrifationSge»
roinn ift oon .509,570 ffr. auf 550,929 ffr. geftiegen.
SaS Aftienfapital blieb auf 1,3 SJtiU. ffr. (roie .1910),
bie Obligationenfdjulb auf 1,3 SRiH. ffr. (roie 1910).
Ser fujpothefenfonto geigt eine Verminderung non ffr.
413,596 auf ffr. 391,127. Sie VetriebSanlagen ftehen
mit 2,57 SM. ffr. ju Vuch (1910 2,72 SM. ffr.) —
Sie Aßerfe in ffelfenau, ©nnetmooS, Säufelfingen, Seif»
fingen unb Vej roaren roährenb ber ganzen Verichts»
periobe in Vetrieb; fie hatten, roie ber Veridjt fonfta»
tiert, einen befriebigenben ©efdjäftSgang aufzuroeifen.

©ernifdje $raftroerfe 91.=©. in Vern. Ser Stein»

qcroinn ber Vernifdjen Rraftroerfe A.=®. in Vern beträgt
für ba§ 3ahr 1911 951,808 ffr. (1910 946,819 ffr.).
Ser VerroaltungSrat beantragt folgenbe Verroenbung:
300,000 ffr. Gcinlage in ben AmortifalionsfonbS (roie
1910), 100,000 ffr. in ben SteferoefonbS (roie 1910),
4% Sioibenbe an baS Aftienfapital (roie 1910). Ser
[Reft non 151,808 ffr. foil roie folgt perroenbet roerben:
86,627 ffr. ßuroeifung an ben GcrnetterungSfonbS (roie
1910), 15,180 ffr. Z"ï Verfügung beS VerroaltungSrateS,
V»% ©uperbioibenbe an baS Aftienfapital (roie 1910).

©Icïtrtfdjeê au§ ÏRoUté (©laruS). (Korr.) Sie ßirdj»
gemetnbeoerfammlung non SRolliê befdjloh einftimmig
bie ©inführung ber eleftrifdjen Veleuchtung in ber Kirche.
Sie Soften finb auf ca. ffr. 1600 oeranfdjlagt.

Sßaffevroerfe 3ug. ©eneralüerfammlung biefer
©efellfchaft mar am 16. bS. Oon 29 Aftionären befugt,
roeldje 2251 Aftien Oertraten. Ser ®efd)äftSberid)t unb
bie [Rechnung pro 1911 rourben anftanbSloS genehmigt
unb bem VerroaltungSrat Secharge erteilt, ©benfo
mürbe ber Antrag beS VerroaltungSrateS für bie ®e=

minnberteilung, nämlich 5 % Sioibenbe, ffr. 28,000
©inlage in Den [ReparaturenfonbS ber brei Sßerfe,
ffr. 1ÖOO in ben Rranfenunterftüf}ungSfonbS unb ffran»
feu 2003.78 Vortrag auf neue [Rechnung einftimmig
gutgeljeihen. — Von ben brei im periobifdjeit Austritt
befinblidjen VerroaltungSräten mürben bie Herren fjoh.
Adliu, SRcchanifer, unb ©tabtrat Soh- SßciB «of eine
neue AmtSperiobe Oon brei Saljren beftätigt. ©egeu
.£>errn SRajor Alois Uttiuger brachte eine Aftionärgruppe
.Çerrn Sireftor @. ffrei in Vaar in Vorfcfjlag unb eS

mürbe biefer mit 1121 Stimmen gcmählt. — Auf An»
frage eines AftionärS Oon Vaar, ob bie ©aSleituug
nad) Vaar noch nicht halb crftellt merbe, antmortet ber
präfibent beS VerroaltungSrateS, bah erft etma bie

«fpälfte beS üertragtidj Oereinbarten SonfumS gefidjert
fei, bah tnan aber gleithmoljl in nächfter $eit bie AuS»

füljrung au §anb nehmen merbe. ffnt fferneru mürben
noch über ben ©taub ber Unterhanbluugeu mit ben

ia CamprimiEfte & abgedrehtE, blanke
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der Schuppen auseinander. In dem Schuppen ivaren
besonders Rohmaterialien und Mischungen neben fertigen
Leuchtsternen aufbewahrt; seit Freitag hatte niemand
mehr den Schuppen betreten, so daß Selbstentzündung
als sicher angenommen wird. Auf dem Anwesen stehen
eine größere Anzahl kleiner Lagerschuppen, alle etwa
4 '/s in breit und lang und durch etwas größere
Zwischenräume, als die Schuppen groß sind, von ein-
ander getrennt. Durch diese vorsichtige Anordnung ist
größeres Unglück verhütet worden. Der Schaden be-

trägt etwa 8000 Fr,, wovon etwa 500 Fr, auf den

Schuppen fallen, der allein versichert war. Das Feuer-
Werksmaterial war nicht versichert, da auf solche Ver-
sicherung keine Gesellschaft eingeht.

Sägereibrand in Bögnins bei Nyon (Waadt). Am
18. April abends 9 Uhr ist die Sägerei Schacher
in Bögnins, die schon 1895 abbrannte, durch Feuer voll-
ständig zerstört worden. Das Wohnhaus konnte ge-
rettet werden, Fabrik und Holzvorräte sind verloren.
Der Schaden wird auf 40,000 Fr. geschätzt,

Tarifabschluß der Parkettleger. Die Parkettleger-
gruppen Basel, Bern, Luzern, St. Gallen und
Zürich des Schweizerischen Holzarbeiterverbandes haben
mit dem Verband Schweizer. Parkettfabrikanten einen
neuen Legerlohntarif für drei Jahre abgeschlossen, der
für die ganze deutsche Schweiz Gültigkeit hat. Er sieht
gegenüber dem alten Tarif eine Lohnerhöhung von durch-
schnittlich 15 "Z vor. Am 1. März 1918 erfolgt aber-
mals eine Lohnerhöhung von ca. 4 auf den Haupt-
Positionen.

Erhöhte Preise für Beleuchtungskörper. Eine all-
gemeine Preiserhöhung haben die deutschen Lampen-
fabriken mit Rücksicht auf die verteuerten Rohmaterialien
vorgenommen. Vorangegangen war ein Aufschlag der
in der Kupferdrabtiudustrie ausschlaggebenden Siemens-
Schuckert-Werke auf die Kupferpreise der Rohrdrähte
und isolierten Leitungen um 2 Mk. für einen Quadrat-
Millimeter Kupferguerschuitt und >000 m Länge und
um 0,22 Mark für 1 hg- Leitungen. Die Durchführung
des Beschlusses des Verbandes der Vereinigten
Beleuchtungskörperfabriken ist dadurch gesichert,
daß sich sämtliche Einzelzweige des Beleuchtungsgewerbes,
die Brenner-, Gasglühlicht-, Lampen- und Bestandteil-
Fabriken der Preiserhöhung angeschlossen haben. Aber
auch die Firmen, die dem Verbände nicht angehören,
haben sämtlich eine Erhöhung der Preise um 5 bis 7,
teils sogar um 10 Po vorgenommen, während das Aus-
maß der Erhöhung des Verbandes 5 °/o beträgt. Ein-
geweihte Kreise glauben, daß in nicht allzu ferner Zu-
kunft eine neue Steigerung eintreten wird. Der Grund
für diese Maßnahmen ist die Verteuerung der im
Lampengewerbe viel verwendeten Metalle Kupfer, Mes-
sing und Bronze und die Steigerung der Arbeitslöhne.
Eine Verbesserung der Rentabilitätsbedingungeu ist nur
in geringem Maße mit den verbesserten Preisen ver-
knüpft.

Gips-Union A.-G. in Zürich. Im Jahre 1911
war die rege Bautätigkeit aus den Absatz der Erzeug-
nisse dieser Gesellschaft von günstigem Einfluß. Da die
Gesannproduktionsfähigkeit der Werke einem noch weit
größerem Bedarf entspreche, so konnte die Ablieferung
der eingegangenen Aufträge stets ohne Verzögerung er-
folgen Die Verkaufspreise blieben die gleichen wie im
Vorjahre. Die auf Ende >9l> abgelaufenen Abmachungen
mit Abnehmern und Vertragsfabriken wurden erneuert.
Aus dem Nettoüberschuß von 88,809 Fr, (1910 80,891
Fr.) kann 5" » Dividende (wie 1910) beantragt werden
und fernern Abschreibungen in der Höhe von 244,976

Fr. (1910 239,611 Fr.). Der Brutto-Fabrikationsge-
winn ist von.509,570 Fr. auf 550,929 Fr. gestiegen.
Das Aktienkapital blieb auf 1,3 Mill Fr. (wie 1910),
die Obligationenschuld auf 1,3 Mill. Fr. (wie 1910).
Der Hypothekenkonto zeigt eine Verminderung von Fr.
413,596 auf Fr. 391,127. Die Betriebsanlagen stehen
mit 2,57 Mill. Fr. zu Buch (1910 2.72 Mill. Fr —
Die Werke in Felsenau, Ennetmoos, Läufelfingen, Leis-
singen und Bex waren während der ganzen Berichts-
Periode in Betrieb; sie hatten, wie der Bericht konsta-
tiert, einen befriedigenden Geschäftsgang aufzuweisen.

Bernische Kraftwerke A.-G. in Bern. Der Rein-
gewinn der Bernischen Kraftwerke A.-G. in Bern beträgt
sür das Jahr 1911 951,808 Fr. (1910 946,819 Fr.).
Der Verwaltungsrat beantragt folgende Verwendung:
300,000 Fr. Einlage in den Amortisationsfonds (wie
1910), 100.000 Fr. in den Reservefonds (wie 1910),
4°/o Dividende an das Aktienkapital (wie 1910). Der
Rest von 151,808 Fr. soll wie folgt verwendet werden:
86,627 Fr. Zuweisung an den Erneuerungsfonds (wie
1910), 15,180 Fr. zur Verfügung des Verwaltungsrates,
V-°/° Superdividende an das Aktienkapital (wie 1910).

Elektrisches aus Mollis (Glarus). (Korr.) Die Kirch-
gemeindeversammlung von Mollis beschloß einstimmig
die Einführung der elektrischen Beleuchtung in der Kirche.
Die Kosten sind auf ca. Fr. 1600 veranschlagt.

Wasserwerke Zug. Die Generalversammlung dieser
Gesellschaft war am 16. ds. von 29 Aktionären besucht,
welche 2251 Aktien vertraten. Der Geschäftsbericht und
die Rechnung prv 1911 wurden anstandslos genehmigt
und dem Verwaltnngsrat Déchargé erteilt^ Ebenso
wurde der Antrag des Verwaltungsrates für die Ge-
winnverteilung, nämlich 5 Po Dividende, Fr. 28,000
Einlage in den Reparatnrenfonds der drei Werke,
Fr. 1000 in den KrankennnterstütznngSfonds und Fran-
ken 2003.78 Vvrtrag auf neue Rechnung einstimmig
gutgeheißen. — Vvn den drei im periodischen Austritt
befindlichen Verwaltungsräteu wurden die Herren Jvh.
Ackliu, Mechaniker, und Stadtrat Jvh. Weiß ans eine
neue AmtSperivde Vvn drei Jahren bestätigt. Gegen
Herrn Majvr Alvis Uttinger brachte eine Aktivnärgruppe
Herrn Direktor G. Frei in Baar in Vorschlag und es
wurde dieser mit 1121 Stimmen gewählt. — Auf An-
frage eines Aktionärs von Baar, vb die Gasleitung
nach Baar nvch nicht bald erstellt werde, antwortet der
Präsident des Verwaltungsrates, daß erst etwa die

Hälfte des vertraglich vereinbarten Konsums gesichert
sei, daß man aber gleichwohl in nächster Zeit die Aus-
führnng an Hand nehmen werde. Im Fernern wurden
noch über den Stand der Unterhandlungen mit den
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eleftrtfcEjen Straßenbahnen betreffenb Stromlieferimg
etwelche Auffdßlüfje erteilt ; welcher Sertrag wegen
Serhanblimg über Strombejug bon auswärts noch
nicht perfeit werben tonnte.

ilantouaîeS (Steïtrijitâtëiwerl ©t. ©aßen. Ser Se»
rieht ber SerwaltungSlommiffion beS fantonalen ©leltri»
ZitätSwerleS fpridjt fid) über baS finanzielle (Ergebnis
folgenbermaßen auS:

a) KantonSwerl. Ü6er bie ©ntwidlung beS Strom»
EonfumS löntien wir in Anbetracht beS .erften S8etrieb§=

jahreS, bai nod) ju einem großen Seil etn Saujal)r ift,
befriebigt fein. @S finb in erfter Sinie bie oom ©leltri»
ZitätSwerl Altftätten Serneef übernommenen Anlagen,
welche eine erfreuliche Zunahme ber Anfdjlüffe aufweisen.
Aber auch aus benfenigen ©ebieten, in benen mir bie

Anlagen felber erfteUt haben, mehren fidj bie Abonnenten
in erfreulicher ABeife. Son ben burcß ben ©roßratS»
befdjluß am 15. Sooember 1909 zur Verfügung geftellten
3 SRiß. $r. finb bi§ ©nbe Ulooember 1911 für Seuan»
lagen, SRaterial unb ©efchäftSeinricßturigen 2,300,000 gr.
belogen morben; e§ fteßen fomit nod) runb 700,000 gr.
Zur Verfügung.

©emäß ber ©ewinn» unb Serlufired)nung betragen
bie Srutto=@hmahmen aus ^Betrieb, SeitungSbauten unb
Snftaßationen gr. 2,193,150.83. $n biefem Seirag
finb SRaterialien, Söhne unb ©eneralunlofien für bie»

jenigen Anlagen, weldje mir felbft gebaut haben, inbe»

griffen. Siefen ©innahmen flehen gegenüber an AuS»

gaben Çr. 2,055,136.20 für • allgemeine Unloften, AuS»

gaben für betrieb, Seitungibauten, Qnftallationen, ferner
^Reparaturen, Unterhalt unb ©rneuerungen, Steuern,
Abgaben, Setftd)erungen, ^Rabatte, foroie $infen. Ser
97etto=Überfchuß beträgt ffr. 138,014.63, welche wie folgt
oerroenbet werben: ffür Abfdireibungen ffr. 109,813.95,
©inlage in ben ©tneuerungSfonbi ffr. 25,000. Vortrag
auf neue ^Rechnung ffr. 3171.08.

b) © in ne nî ana Im er te. Sie Sinnenfanalwerte,
bie bis jetzt noch getrennte SRecßnung führten, oerzeidjneteri
bei 115,000 ffr. 32,000 ffr. Überfchuß an @innat)men.
Ser SerwaltungSrat fiellt zu fpanben be§ ©roßen iRateS
ben Antrag, für bie Sinnenfanalroerfe ab 1. ffanuar
1912 leine befonbere Sau» unb SetriebSrechnung mehr
ZU führen unb bjefelben mit aßen 5Recf)ten unb Pflichten
bem KantonSwerl etnzuoerleiben, wobei bie bei ber Staat!»
taffe pro 1. Qanuar 1912 fteßenbe, nod) nicht getilgte
Schult) non ffr. 1,057,801.40 nom KantonSwerl über»

nommen werben müßte.

Aargautfd)c Slaatlitfje ©IdtrizitätSucrforgung. Ser
iRegierungSrat unterbreitet bem ©roßen fRate folgenben
©ejeßentmutf : Ser ©roße Sat befddießt oerfaffungS»
gemäß: § 1. ffutn 3'vecfc ber SSefd^affurtg unb Abgabe
Infliger elellrifcßer ©nergie tann ber Staat felbft ©leltri»
Zitatswerfe anlaufen ober erfteüen unb betreiben, fxd)

am Anlauf, am Sau unb Setrieb foldjer beteiligen, ober
bie bafür erforberlid)e Alraft fictj mietweife befdjaffen.

2. Ser ©roße 9lat wirb ermächtigt, bie finanzießen
ittel, bie nötigenfalls auf bem AnießenSmege zu &*=

fdjaffen finb, zu bewilligen. § 3. SaS ftaatlidje ©tel»

trizitätSwerl ift ein felbftänbigeS Unternehmen. § 4. SaS
2Berf foß fidt) grunbfätzlicl) felbft erhalten unb flat einen

aflfäßigen, nact) Abtreibungen unb iRüdlagen fid) er--

gebenben ^Reingewinn zur fförberung unb Serbißigüng
ber eleftrifdjen Kraft zu oerwenben.

©ine elcltriidje SpatbaUcrte. Aus Kopenhagen
wirb berichtet : 9Rit einer ©rfinbung, non ber Sadjoer»
ftänbige einen erttfdjeibenben ©influß auf bie elettrifdje
ffnbuftrie erwarten, tritt jetjt ber ißräfibent ber tf3olr)=

tedjnifchen Afabemie non Kopenhagen, fJ3rof. Iiannooer,
heroor. Ser ©elehrte hat einen neuen Allumulator Ion

ftruiert, ber gegenüber ben jetzt in ©ebraud) befinblicßen
Aflumulatoren bei bemfelben Umfang unb bemfetben ®e»

widßt baS ffünffaeße an eleltrifdßer ©nergie heroorbringt.
SaS 2Befentlid)e ber ©rfinbung liegt in einer neuen poröfen
Sleilegierung, bie ber ©elehrte erfunben unb tßorenmetafl
genannt hat. Ser Umftanb, baß bie Sleiblätter mit
SRiflionen milroflopifcEjer ißoren ober Söcßer oerfeßen
finb, bebingt bie Steigerung ber SeiftungSfähigfeit. Sie
neuen Aflumulatoren, bie oorauSficßtlich teurer fein wer»
ben als bie alten, fommen in erfter Sinie für fflug»
mafchinen, Unterfeeboote unb für bie Seleudjtung oon
©ifenbahnwagen in Setradßt.

Literatur,
Sa§ ©chraeizer.SflU»Aiireßh«d) 1912 (Serlag @bm.

Sanboz in IReuenburg) ift wieber erfißienen. @S ift ein
ftattlidjer Sanb, fcßön auSgeftattet unb inhaltlich bebeu»
tenb oerbeffert gegen bie frühern 7 Ausgaben, ffeßler,
bie ber ßweifprachigfeit œegen in ben erften Auflagen
häufig auftraten, trifft man jetzt nießt meßr; eS ift ein

ganz Z"uerIäffigeS unb nüßlidheS 9lad)fd)lagewerl geroor»
ben unb wirb baßer guten Abfaß unter ben Sauinter»
effenten ber ganzen S^weiz finben. Sefonberer Seadß=

tung wert finb für letztere aud) bie in ben Sejt einge»

ftreuten fjuferate leiftungSfäßiger gabrifationSfirmen unfe»
res SanbeS. 3*w Anf^affung empfohlen!

fl«$ der Praxis. — Tür die Praxis.
NB. SBtrtauf0>, XctufdM «ab ïtrôeitôflefuîÇe merben

anter biefe Aubrit uiäit aufgenommen ; berartige Stnjeigen
gehören in ben SuferaiettteU beS SBIatteS. — fragen, welche
^untex erfdjeinen fotlen, molle man 20 «t8. tu
Warten (für 3"fenbutig ber Offerten) befleoe«.

Tragen.
178. 2Ber hätte eine gebrauchte Kugetmiihle, ca. 80 cm

Srommelburdhmeffer, ntü ©ieboorrichtung biütg abzugeben? Df»
jerte mit 2tngabe ber ©röge unb be§ ?ßrcife§ unter ©t)iffre Z 178
an bie ©jpeb.

179. 2öer liefert ganz troctene ®ud)enbieten in 50 unb
60 mm $icfe? 2leuf?erfte Offerten unter ©h'ffre S 179 an bie
@£peb.

180 a. SBer hätte eine gebrauchte, jebod) guterhaltene
^orizontalgatterfäge, foroie eine g-räfe abzugeben, eoentuett roer
erfteüt neue? b. 3Ber liefert ©ägtnefjl in SBagenlabnngen? Df=
ferteu mit Preisangabe an grih Senzer, fpolzhänbler, Koppigen
(SBern).

181a. SBer liefert „aßerfeinftgefiebte?" ,§oIzmeht 500 bt§
1000 ©act pro fZaljr'* b. Son roo bezieht man ca. 1000 kg
bicfflüffigeS §otzteer? c. 28er liefert in fßoften oon 100 kg
(jährlid) 2 — 3000 kg) puloerifierteg Kolophonium? 2(eufterfte
preiëofferten toco SBahnfjof ober ®omiziI Qärid) unter ©füfke
WZ 181 an bie ©rpd>.

183. 2Ber liefert troefeneg Kirfdjbaumhotz für ©tiegen»
getänber? ©efl. Offerten an ©ebr. ©affer, ©ägerei» unb 99au=

gefd)äft, Sungern (Obroatben).
183. SBetdje ©agerei liefert faubere, roltannene ©retter

mit aftfreien Kanten, 18 mm, 17 cm breit, 4 unb 5 m tang gegen
bar? Preisofferten unter ©hüf" K 183 an bie ©epcb.

184. 28er hätte eine fombinierte tpobetmafchine, 60 cm
Ôobelbreite, unb eine gebrauchte ©anbfäge, eoent. (ombiniert mit
ffräfe unb Kehlmafcßine, abzugeben? ©enaue Slngabett über
ffabritat unb preife unter ©fpfftc Z 184 an bie ©jpeb.

185. SetcheS §oIzroarengefd)äft liefert Küdjenartitel, foroie
Aedjen unb Heugabeln zum 28ieberoer!auf Offerten unter ©h'ffrc
AB 185 an bie ©jpeb.

186 a. 28er liefert prima Oacßpappen? b. 2Ber liefert
ï.errazzoîorner c. 25er liefert ©teinguttröge? d. 28er liefert
fjementröhremnobeüe Offerten mit Preisangabe per 2BaggonS
franfo ©tation SBißiSait ait ®ï. SERacdit, ©aumateriatien, §ergtS=
roit unb SBißiSau.

187. 28er liefert fomplette moberne ©ägerei=@inrichtungen
mit ©oß» ober ©infachgang unb ©auholzfräfe? Dber roo roäre
eine guterhaltene gebrauchte zu laufen? Tteuperfte Offerten mit
X'ltigabe ber fürgeften Sieferjeit nimmt entgegen: 91. ©. ©iene
ÜPinilon (Puzern).

M«sîr. schwetz. („Metstirdlatt'i Nr. 4

elektrischen Straßenbahnen betreffend Stromlieferung
etwelche Aufschlüsse erteilt: welcher Vertrag wegen
Verhandlung über Strvmbezug von auswärts noch
nicht perfekt werden konnte.

Kantonales Eleltrizitätswerk St. Gallen. Der Be-
richt der Verwaltungskommission des kantonalen Elektri-
zitätswerkes spricht sich über das finanzielle Ergebnis
folgendermaßen aus:

a) Kantonswerk. Über die Entwicklung des Strom-
konsums können wir in Anbetracht des ersten Betriebs-
jahres, das noch zu einem großen Teil em Baujahr ist.
befriedigt sein. Es sind in erster Linie die vom Elektri-
zitätswerk Altstätten-Berneck übernommenen Anlagen,
welche eine erfreuliche Zunahme der Anschlüsse aufweisen.
Aber auch aus denjenigen Gebieten, in denen wir die

Anlagen selber erstellt haben, mehren sich die Abonnenten
in erfreulicher Weise. Von den durch den Großrats-
beschluß am 15. November 1909 zur Verfügung gestellten
3 Mill. Fr. sind bis Ende November 1911 für Neuan-
lagen. Material und Geschäftseinrichtungen 2,300,000 Fr.
bezogen worden; es stehen somit noch rund 700,000 Fr.
zur Verfügung.

Gemäß der Gewinn und Verlustrechnung betragen
die Brutto-Einnahmen aus Betrieb, Leitungsbauten und
Installationen Fr. 2,193.150.83. In diesem Betrag
sind Materialien, Löhne und Generalunkosten für die-
jenigen Anlagen, welche wir selbst gebaut haben, inbe-
griffen. Diesen Einnahmen stehen gegenüber an Aus-
gaben Fr. 2,055,136.20 für allgemeine Unkosten, Aus-
gaben für Betrieb, Leitungsbauten, Installationen, ferner
Reparaturen, Unterhalt und Erneuerungen, Steuern,
Abgaben, Versicherungen, Rabatte, sowie Zinsen. Der
Netto-Überschuß beträgt Fr. 138,014.63, welche wie folgt
verwendet werden: Für Abschreibungen Fr. 109,813.95,
Einlage in den Erneuerungssonds Fr. 25.000. Vortrag
auf neue Rechnung Fr. 3171 08.

1>) Binnen kanalwerke. Die Binnenkanalwerke,
die bis jetzt noch getrennte Rechnung führten, verzeichneten
bei 115,000 Fr. 32,000 Fr. Überschuß an Einnahmen.
Der Verwaltungsrat stellt zu Handen des Großen Rates
den Antrag, für die Binnenkanalwerke ab 1. Januar
1912 keine besondere Bau- und Betriebsrechnung mehr
zu führen nnd dieselben mit allen Rechten und Pflichten
dem Kantonswerk einzuverleiben, wobei die bei der Staats-
kasse pro 1. Januar 1912 stehende, noch nicht getilgte
Schuld von Fr. 1,057,801.40 vom Kantonswerk über-
nommen werden müßte.

Aargauischc Staatliche Elektrizitätsversorgung. Der
Regierungsrat unterbreitet dem Großen Rate folgenden
Gesetzentwurf: Der Große Rat beschließt verfassungs-
gemäß: tz 1. Zum Zwecke der Beschaffung und Abgabe
billiger elektrischer Energie kann der Staat selbst Elektri-
zitätswerke ankaufen oder erstellen und betreiben, sich

am Ankauf, am Bau und Betrieb solcher beteiligen, oder
die dafür erforderliche Kraft sich mietweise beschaffen.

2. Der Große Rat wird ermächtigt, die finanziellen
ittel, die nötigenfalls auf dem Anlehenswege zu be-

schaffen sind, zu bewilligen. H 3. Das staatliche Elek-

trizitätswerk ist ein selbständiges Unternehmen. § 4. Das
Werk soll sich grundsätzlich selbst erhalten und hat einen

allfälligen, nach Abschreibungen und Rücklagen sich er-
gebenden Reingewinn zur Förderung und Verbilligüng
der elektrischen Kraft zu verwenden.

Eine elektrische Spaibatterie. Aus Kopenhagen
wird berichtet: Mit einer Erfindung, von der Sachver-
ständige einen entscheidenden Einfluß auf die elektrische

Industrie erwarten, tritt jetzt der Präsident der Poly-
technischen Akademie von Kopenhagen, Prof. Hannover,
hervor. Der Gelehrte hat einen neuen Akkumulator kon

struiert, der gegenüber den jetzt in Gebrauch befindlichen
Akkumulatoren bei demselben Umfang und demselben Ge-
wicht das Fünffache an elektrischer Energie hervorbringt.
Das Wesentliche der Erfindung liegt in einer neuen porösen
Bleilegierung, die der Gelehrte erfunden und Porenmetall
genannt hat. Der Umstand, daß die Bleiblätter mit
Millionen mikroskopischer Poren oder Löcher versehen
sind, bedingt die Steigerung der Leistungsfähigkeit. Die
neuen Akkumulatoren, die voraussichtlich teurer sein wer-
den als die alten, kommen in erster Linie für Flug-
Maschinen, Unterseeboote und für die Beleuchtung von
Eisenbahnwagen in Betracht.

Literatur»
Das Schweizer. Bau-Adreßbuch 1912 (Verlag Edm.

Sandoz in Neuenburg) ist wieder erschienen. Es ist ein
stattlicher Band, schön ausgestattet und inhaltlich bedeu-
tend verbessert gegen die frühern 7 Ausgaben. Fehler,
die der Zweisprachigkeit wegen in den ersten Auflagen
häufig auftraten, trifft man jetzt nicht mehr; es ist ein

ganz zuverlässiges und nützliches Nachschlagewerk gewor-
den und wird daher guten Absatz unter den Bauinter-
essenten der ganzen Schweiz finden. Besonderer Beach-
tung wert sind für letztere auch die in den Text einge-
streuten Inserate leistungsfähiger Fabrikationsfirmen unse-
res Landes. Zur Anschaffung empfohlen!

à »er Prä. — sir Sie ?raâ.
«L. Verkaufs-, Tausch- «ud ArbeitSgefuche werde«

anter diese Rubrik nicht ausgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Jufersteuteil des Blattes. — Fragen, welche
»nutrr Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Sts. in
Marken (für Zusendung der Offerten^ beileaim.

7rsgen.
178. Wer Hütte eine gebrauchte Kugelmühle, ca. 3V om

Trommeldurchmesser, mit Siebvorrichtung billig abzugeben? Of-
jerte mit Angabe der Größe und des Preises unter Chiffre A 178
an die Exped.

179. Wer liefert ganz trockene Buchendielen in 50 und
KV mw Dicke? Aeutzerste Offerten unter Chiffre 8 179 an die
Exped.

189 s. Wer hätte eine gebrauchte, jedoch guterhaltene
Horizontalgattersäge, sowie eine Fräse abzugeben, eventuell wer
erstellt neue? b. Wer liefert Sägmehl in Wagenladungen? Of-
ferten mit Preisangabe an Fritz Jenzer, Holzhändler, Koppigen
(Bern).

181s. Wer liefert „allerfeinstgesiebtes" Holzmehl 500 bis
1000 Sack pro Jahr? b. Von wo bezieht man ca. 1000 kx
dickflüssiges Holzteer? o. Wer liefert in Posten von 100 üx
(jährlich 2 — 3000 Kx) pulverisiertes Kolophonium? Aeußerste
Preisofferten loco Bahnhof oder Domizil Zürich unter Chiffre
MX 181 an die Exped.

18Ä. Wer liefert trockenes Kirschbaumholz für Stiegen-
geländer? Gefl. Offerten an Gebr. Gasser, Sägerei- und Bau-
geschäft, Lungern (Obwalden).

18Z. Welche Sägerei liefert saubere, rottannene Bretter
mit astfreien Kanten, 18 mm, 17 om breit, à und 5 m lang gegen
bar? Preisofferten unter Chiffre H 183 an die Exped.

184. Wer hätte eine kombinierte Hobelmaschine, 60 ow
Hobelbreile, und eine gebrauchte Bandsäge, event, kombiniert mit
Fräse und Kehlmaschine, abzugeben? Genaue Angaben über
Fabrikat und Preise unter Chiffre X 184 an die Exped.

183. Welches Holzwarengeschäft liefert Küchenartikel, sowie
Rechen und Heugabeln zum Wiederverkauf? Offerten unter Chiffre

185 an die Exped.
I86s. Wer liefert prima Dachpappen? d. Wer liefert

Terrazzokörner? e. Wer liefert Steinguttröge? 6. Wer liefert
Zementröhrenmodelle? Offerten mit Preisangabe per Waggons
franko Station Willisau an M. Macchl, Baumaterialien, Hergis-
wil und Willisau.

187. Wer liefert komplette moderne Sägerei-Einrichtungen
mit Voll- oder Einfachgang und Vauholzfräse? Oder wo wäre
eine guterhaltene gebrauchte zu kaufen? Aeußerste Offerten mit
Angabe der kürzesten Lieferzeit nimmt entgegen: A. G. Biene
Wimkon (LuzernV
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